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Erfahrungen teilen 

Fortbildungsangebote 

PROGRAMM 2025

Für mehr Handlungssicherheit  
in der Kinder- und Jugendhilfe

INHOUSE-SCHULUNGEN



Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

2025 können wir Ihnen wieder ein interessantes Fort- und Weiterbildungs- 
programm anbieten. Dabei haben wir versucht, das Angebot so breit gefächert 
zu gestalten, dass es spezielle Angebote für die einzelnen Bereiche der Stiftung 
Loher Nocken, aber auch gruppenübergreifende Fort- und Weiterbildungs- 
angebote gibt.

Im Jahr 2023 haben insgesamt 231 Mitarbeitende an 9 Fortbildungen teilgenom-
men. 2024 haben bis Redaktionsschluss bereits 279 Mitarbeitende an 13 Fort-
bildungen teilgenommen!

Im kommendem Jahr werden zudem die an der Ausbildung zur/ zum systemi-
schen Berater/in teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen ihre dreijährige Aus-
bildung abschließen, sodass wir dann über 19 ausgebildete systemische Berater 
in der Einrichtung verfügen, die auch gruppenübergreifend beratend eingesetzt 
werden können. 

Zusätzlich werden wir im kommendem Jahr 8 Mitarbeitende zum Deeskala-
tionstrainer ausbilden und mindestens zwei weitere zum Sexualpädagogen.  
Die Ausschreibung zu diesen Weiterbildungen erfolgt zeitnah.

Damit verfolgen wir weiter das Ziel des Fort- und Weiterbildungsprogramms, 
die Qualifikationen unserer Teams zu verbessern und damit die Qualität der 
Arbeit der Stiftung Loher Nocken stetig zu verbessern.

Stefano Perrone  
Fortbildungsreferent	 	
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Stabilisierung in der IO		         

GRAHAM LEWIS 27.01.2025

In der krisenhaft zugespitzten Ausnahmesituation der Inobhutnahme sind Kinder und Jugend-
liche in großem Maße darauf angewiesen, von den Fachkräften Hilfe in Form von Halt und Orien-
tierung zu bekommen. Für eine Stabilisierung sind verschiedene Aspekte der Alltagsplanung, der 
Partizipation, der Erklärung und Einordnung von kindlichen und jugendlichen Symptomen sowie die 
Erläuterung von relevanten Zusammenhängen erforderlich.
Themen sind: 
• Rechtliche Aspekte und fachliche Standards des § 42 SGB VIII 
• Rahmenbedingungen der Arbeit, Erarbeitung eines Notfall-Koffers
• Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern
• Deutung und Einordnung von Symptomen 
• Umgang mit „besonders schwierigen“ Kindern und Jugendlichen
• Ressourcenarbeit in Form von „Positive-Life-Event-Arbeit“ und Selbstfürsorge

Speziell für MA der Aufnahmegruppen

Bindung und Sucht 		         

SIMONE WAESENBERG 18.02.2025

Diese Fortbildung wird Sie darin unterstützen, die Verkoppelung zwischen Sucht und Bindung zu  
verstehen, sich entsprechende Handlungskompetenzen anzueignen und Betroffene sicher zu  
begleiten.
Die Teilnehmenden
• setzen sich mit dem theoretischen Hintergrund von Sucht und psychotropen Substanzen  
  auseinander
• erhalten Antworten auf die Frage nach den Motiven des Konsums aus bindungstheoretischer Sicht    
  sowie den bindungsspezifischen Nebenwirkungen von Sucht
• erweitern bzw. vertiefen ihr Wissen über den bindungsrelevanten „Kreis der Sicherheit“ sowie über  
  die sechs Schritte zu einer tragenden Bindung mit dem Ziel der Begleitung Richtung Abstinenz

Beginn um 8:30 Uhr!
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Gewaltfreie Kommunikation 		         

DEESKALATION DEUTSCHLAND 24. – 25.02.2025

Eine einfühlsame und effektive Kommunikation ist in der anspruchsvollen Arbeit der Förderschule 
und Jugendhilfe ist von entscheidender Bedeutung. Gewaltfreie Kommunikation bietet hierfür einen 
unverzichtbaren Rahmen, um Konflikte zu lösen, Beziehungen zu stärken und das Wohlergehen der 
Jugendlichen zu fördern. In dieser Fortbildung tauchen wir - im ständigen Wechsel zwischen Theorie 
und Praxis - tief in die Grundlagen der gewaltfreien Kommunikation ein.
1. Wolf- und Giraffen-Welt: Unterscheidung zwischen gewaltvoller und gewaltfreier Kommunikation 
2. Beobachten und Bewerten: Schulung der Fähigkeit, neutral zu beobachten, ohne zu bewerten
3. Bedürfnisse und Strategien: Identifizierung grundlegender Bedürfnisse in der Jugendhilfe und 
    Entwicklung von Strategien zur Bedürfnisbefriedigung ohne Gewalt oder Manipulation
4. Umgang mit Wut und Ärger: Erlernen von Techniken zur Selbstregulierung in emotional  
    aufgeladenen Situationen, Konstruktive Wege, um mit Wut und Ärger bei Jugendlichen umzugehen 
5. Die 4 Schritte der friedvollen Kommunikation: Beobachtung, Gefühl, Bedürfnis, Bitte
6. Handlungsfähigkeit in Konfliktsituationen: In Konfliktsituationen ruhig und entschieden handeln
7. Grenzen und Regeln setzen: Wichtiges beim Festlegen und Kommunizieren von Grenzen und Regeln
8. Absprachen und Kommunikation im Team: Aufbau einer unterstützenden Kommunikationskultur

Begleitete Elternschaft als Komplexleistung
INSTITUT LÜTTRINGHAUS 10. - 11.03.2025

Sozialraumorientierung in der Eingliederungshilfe 
Die kombinierte Leistung Begleitete Elternschaft vereint Assistenzleistungen der Eingliederungs-
hilfe für Eltern mit geistiger Behinderung mit den Hilfen zur Erziehung der Kinder- und Jugendhilfe, 
sowohl in ambulanter, als auch stationärer Form. Das Ziel: Eine sichere, selbstbestimmte Familie! 
Die Begleitete Elternschaft bewegt sich oftmals im Balanceakt zwischen Lebensperspektive Familie 
ermöglichen und Kinderschutz gewährleisten und stellt dadurch ein hohes Anforderungsprofil an 
all diejenigen, die in den Familien als Fachpersonal unterstützend und begleitend tätig sind. Denn 
gefragt sind u. a. eine hohe Sensibilität für die Eltern-Kind-Beziehung, umfangreiche pädagogische 
Kenntnisse und Fertigkeiten sowie eine starke Selbstreflexion und Klarheit zur eigenen Rolle.
Das 2-tägige Seminar blickt in die aktuelle Praxis der Begleiteten Elternschaft und richtet sich an päd. 
Fachkräfte, die Eltern mit Beeinträchtigungen begleiten oder zukünftig begleiten, u.a. zu diesen Themen:
• Grundsätze der Begleiteten Elternschaft und Rechtliche Grundlagen  
• Auseinandersetzung mit Macht i.d. Sozialen Arbeit sowie Haltung & Rolle   
• Kindeswohl & Kinderschutz sowie Voraussetzungen für Hilfen „aus einer Hand“  
• Handlungsempfehlungen für Leistungsträger und -erbringer  
• Sozialraum- und Ressourcenorientierung 
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Ersthelferschulung		         

DEUTSCHE UNFALLHILFE 31.03. oder 04.07.2025

Erste Hilfe im Betrieb zur Ausbildung betrieblicher Ersthelfer
Der 1-tägige Kurs findet an zwei möglichen Terminen statt.
Themen sind: 
• Eigenschutz und Absichern von Unfällen
• Helfen bei Unfällen
• Umgang mit Gelenkverletzungen und Knochenbrüchen
• Verbrennungen, Hitze-/ Kaltschäden
• Vergiftungen / Verätzungen
• Lebensrettende Sofortmaßnahmen

Ersthelferschulung am Kind 		         

DEUTSCHE UNFALLHILFE 19.05. oder 06.06.2025

Durchführung der richtigen Maßnahmen bei Kindernotfällen
Der Kurs richtet sich speziell an Mitarbeitende aus dem Mutter/Vater-Kind-Bereich, dem Kinderbe-
reich und der Kita. Der 1-tägige Kurs findet an zwei unterschiedlichen Terminen statt.
• Eigenschutz und Absichern von Unfällen
• Helfen bei Unfällen
• Umgang mit Gelenkverletzungen und Knochenbrüchen
• Verbrennungen, Hitze-/ Kaltschäden
• Vergiftungen / Verätzungen
• Lebensrettende Sofortmaßnahmen & Wiederbelebung
• Schock
• Kontrolle der Vitalfunktionen
• Beatmung und stabile Seitenlage
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Schreibwerkstatt: Berichte und Doku	       

INSTITUT LÜTTRINGHAUS 26. - 27.05.2025

Was soll ich (noch) alles schreiben/dokumentieren? Liest der ASD den Bericht vorher noch? Was 
soll eine Leitungskraft noch alles korrigieren? Reicht eine Tischvorlage? Wie kann die Ressourcen-
orientierung im Bericht verankert werden? Wie kann der freie Träger seine Wirksamkeit erfassen? 
Wie kann ein Bericht alle Sichtweisen erfassen? 
Diese und andere Fragen werden in dem 2-tägigen Seminar geklärt mit folgenden Themen:
• Hilfsmittel für eine strukturierte Berichtserfassung mit ziel- und ressourcenorientierter Auswertung  
  sowie die Vermittlung und Reflexion der trägerinternen Berichtsvorlage und anderer Berichte 
• die Ressourcenkarte als Instrument der Darstellung wirkungsorientierter Arbeit 
• Differenzierung zwischen Rückblick und Ausblick im Hilfeprozess
• Perspektivwechsel in den Berichten (ASD - Träger - Klienten)
• Berichte als Dienstleistung: die Orientierung an den Verfahren, Programmen und  
  Begriffen des öffentlichen Trägers

• Der Bericht als Instrument für die Darstellung institutioneller Leitlinien und Schwerpunktsetzungen 

Päd. Arbeit in schwierigen Situationen     

SIMONE WAESENBERG 01. - 02.07.2025

Bindungssichere und feinfühlige pädagogische Arbeit in schwierigen Situationen  
In dem praxisnahen, 2-tägigen Workshop geht es darum, Bindungsstile und Bindungsstörungen zu 
identifizieren, zu differenzieren und in der täglichen praktischen Arbeit anzuwenden.
Tag 1: 	 Differenzierung der Bindungsstile, kindliche Reaktionsmuster auf die Bindungsstile  
	 der Eltern, Aktivieren, Abgrenzen von Bindungsstilen
Tag 2: 	 Transgenerationale Weitergabe, Feinfühligkeit, Regulationsebenen, Haltungen

Beginn um 8:30 Uhr!



FORTBILDUNGSPROGRAMM 2025 8

Traumasensible Pädagogik 		         

JASMIN BENNETT 11.09.2025 

Ziel dieser Einführung in die Traumasensible Pädagogik ist:
Alltagsnahe Praxisbeispiele und Methoden mit fachlichem Traumawissen zu verknüpfen 
Themen: 
• Traumawissen erlangen = Neuronale Abläufe verstehen, Traumafolgestörungen 
• Das triggert! Triggersuche und Vermeidung im Gruppenalltag, Stress erkennen 
• Methoden – Nicht alles hilft jedem, wir probieren mal durch
• Wohngruppensetting traumasensibel gestalten = Alltagsgestaltung, Hilfeplangestaltung,  
  Raumgestaltung für traumatisierte Kinder- und Jugendliche
• Selbstfürsorge und Selbstreflexion = Was sind Deine Themen, die Du im Blick haben solltest bei  
  der Arbeit mit traumatisierten Kindern und Jugendlichen

max. 5 Stunden

Intensivpädagogik 		         

MENNO BAUMANN 30.09. – 01.10.2025 

Menno Baumann, Prof. für Intensivpädagogik, behandelt in dieser 2-tägigen Fortbildung Fragen und 
Themen wie:
• Was heißt eigentlich „intensiv“ und wie schafft man es auch mit „Intensivkindern“ tragfähige  
  Perspektiven zu entwickeln
• Welche Faktoren können ein Scheitern der Jugendhilfe bewirken und wir könnten wir darauf  
  noch reagieren
• Selbstfürsorge der Mitarbeiter
• Fallverstehen näherbringen
• Welche Werkzeuge des päd. Handelns gibt es in der Intensivpädagogik
• Welcher Rahmen muss geschaffen werden, um an die Bearbeitung  
  der Schwierigkeiten zu kommen
• Umgang mit Eskalationen

Me
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Bindungsstörungen	        

SIMONE WAESENBERG 08.10.2025

Diese Fortbildung befasst sich tiefergehend mit dem Thema „Bindungsstörungen“ und baut inhalt-
lich auf das Grundmodul „In kritischen Situationen als sicher(nd)e Bindungsperson handeln“ auf. 
In dieser Aufbau-Fortbildung werden:
• Bindungsstile und Bindungsstörungen klar voneinander abgegrenzt
• Differenzierung von Bindungsstörungen nach ICD 11 besprochen
• Bindungsstörungen bei den Eltern sowie das kindliche Reaktionsmuster aufgezeigt
• Entsprechende Möglichkeiten des Kindes zur Exploration erörtert
• Mögliche Handlungsstrategien in der täglichen Arbeit gemeinsam überlegt

Beginn um 8:30 Uhr!

Stressbewältigung	        

GKM-INSTITUT | SILKE SURMA 10.02. oder 10.11.2025

Nachhaltiges und erfolgreiches Stressmanagement beruht auf lebendigen Wechsel zwischen 
Phasen positiver Anspannung während zielgerichteter Aktivität und Phasen der Entspannung und 
Regeneration. Nicht ein möglichst anforderungsarmes Leben, sondern eine ausgewogene Balance 
zwischen Arbeit und Freizeit, sowie ein gelassener, sicherer und zeitgleich aktiver Umgang mit 
beruflichen, wie privaten Anforderungen sind die Ziele.   
Das jeweils 1-tägige Seminar wendet sich an Mitarbeitende, die lernen wollen, mit ihren alltäglichen 
Belastungen gelassener, sicherer und damit gesünder umzugehen.
Es geht u.a. darum,
• die eigene Wahrnehmung für Stressauslöser und -symptome bei sich und anderen zu schärfen
• körperlich zu entspannen und gedanklich abzuschalten
• sich stressverschärfender Einstellungen bewusst zu werden  
  und innere Distanz zu gewinnen

Me
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Toprope-Kurs Wupperwände      

CORINNA HERMEY 2 Kurse, je 2x 3 Std.

Ihr wollt mit den Kindern aus eurer Gruppe in der Kletterhalle klettern gehen?
In diesem Kurs lernt ihr in jeweils 2x 3 Stunden die Grundlagen des Sicherns nach den Richtlinien 
des deutschen Alpenvereins. 
Vorerfahrung ist nicht notwendig, mitzubringen sind saubere Hallenschuhe und bequeme Kleidung.
Veranstaltungsort: DAV Kletterzentrum Wupperwände, Wuppertal         

Gruppenleiterschulung 		         

RAIK LÖSSNITZ 4 Blöcke, je 2 Tage 

Die Funktion von Teamleitungen wird meist aus dem Stamm der praxiserfahrenen und besonders 
engagierten Mitarbeiter/-innen besetzt. Plötzlich sehen sich diese dann mit neuen Aufgaben, einem 
weitaus größeren Verantwortungsbereich und einer neuen Rolle konfrontiert. 
Zu ihren Aufgaben gehört dann, neben den alltäglichen Betreuungs- und Erziehungsaufgabe die 
Verantwortung für Teamentwicklung, Mitarbeiterführung, Mitarbeitereinsatz aber auch Aufgaben 
wie die fachliche Außenvertretung, der Kooperation und der Netzwerkarbeit. Teamleitungen  
müssen in unterschiedlichen Rollen agieren und auf unterschiedliche Anforderungen und  
Bedürfnisse reagieren. 
Ziel dieser vierteiligen Qualifizierungsreihe ist es, Mitarbeitern/ -innen lösungsorientierte  
theoretische und methodische Inputs zu vermitteln.	
Termine:  
13.-14.01.2025  
12.-13.05.2025   
25.-26.08.2025  
03.-04.11.2025

Termine:  
KURS 1: 	 21.01. und 28.01.2025  
KURS 2: 	 04.02. und 11.02.2025

Pro Kurs max. 6 Teilnehmer
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jeweils von 11 - 14 Uhr
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PART-Trainerausbildung 		         

PART®-Trainer*innen-Ausbildung
Die Problematik von Übergriffen ist in vielen Institutionen, in denen Menschen betreut oder behandelt 
werden, bekannt. Diese stellt für die Mitarbeitenden eine besondere Herausforderung gewalttätigen 
Konflikten frühzeitig entgegenzuwirken, sich zu schützen und sich aggressiv verhaltender Klient*in-
nen würdevoll zu begegnen, dar. 
Das PART®-Konzept, dessen Ursprünge aus den USA stammen, hat sich in diesen Situationen bewährt 
und ist in vielen Institutionen Standard. Es wird im deutschsprachigen Raum seit über 25 Jahren in 
Bereichen wie Jugendhilfe, Behindertenhilfe, Gesundheitswesen, Altenhilfe und öffentlicher Ver-
waltung eingesetzt. Im PART®-Konzept geht es in grundlegender und umfassender Weise um die 
Prävention und Lösung gewalttätiger Konflikte im eigenen Arbeitsfeld - und damit um einen wesent-
lichen Aspekt der Arbeitssicherheit.
Die Multiplikatoren-Ausbildung qualifiziert die Teilnehmenden, PART®-Seminare in der eigenen Insti-
tution und Fallberatungen für die Kolleginnen und Kollegen durchzuführen. Sie wird im  
„Blended LearningFormat“ durchgeführt, dauert insgesamt neun Tage und findet in zwei Präsenz-
blöcken, einer halbtägigen Selbstlernphase und insgesamt eineinhalbtägigen Online Schulungen 
– insgesamt 72 UE – statt. 
Für diese Weiterbildung wird es eine gesonderte Ausschreibung geben.

Vorankündigung

Termine:  
03.03. - 06.03.2025 (4 Tage) und  
07.04. - 10.04.2025 (4 Tage) und  
24.06.2025

Me
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MyJugendhilfe ist ein spezielles Onlinewerkzeug für Jugendhilfeeinrichtungen.  Es verbessert 
Informationsfluss, Dokumentation und Hilfeplanung - wenn es richtig eingesetzt wird. In diesen praxis-
nahen Schulungen werden Anwendung, Einsatzmöglichkeiten und Standardprozesse erklärt. Weitere 
wichtige Schulungen betreffen das interne Qualitätsmanagementsystem (QMS), das Thema Daten-
schutz sowie das Schutzkonzept für Kinder und Jugendliche.

MyJugendhilfe-Schulung: 
Dokumentation und Klienten *

 

MyJugendhilfe-Schulung: 
Dienstplan und Urlaub *

 

Schulung QM, Schutzkonzept 
und Datenschutz * 

 

	 Für alle Online-Schulungen ist eine Anmeldung  
	 per E-Mail erforderlich: m.luettecke@lohernocken.com

Schulung für unsere neuen BPJ- und PiA-Auszubildenden *  
zum Thema MyJugendhilfe, QM, Datenschutz, etc.

Termine:  
Di., 04. Feb. 2025 
Di., 06. Mai 2025 
Di., 02. Sep. 2025 
Di., 04. Nov. 2025

Termine:  
Di., 11. Feb. 2025 
Di., 13. Mai 2025 
Di., 09. Sep. 2025 
Di., 11. Nov. 2025

Termine:  
Di., 18. Feb. 2025 
Di., 20. Mai 2025 
Di., 16. Sep. 2025 
Di., 18. Nov. 2025

Termin:  
Di., 26. Aug. 2025

Schulungen MyJugendhilfe, QMS, 
Schutzkonzept und Datenschutz*

Online-Schulung | 10 - 12 Uhr

Online-Schulung | 10 - 12 Uhr

Online-Schulung | 10 - 12 Uhr

Präsenz-Schulung | 09 - 12 Uhr

!

Speziell für BPJ & PiA
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* Der Besuch dieser Kurse ist u. a. Voraussetzung für die Teilnahme an 
weiteren Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen (vgl. Dienstvereinba-
rung vom 13.05.2022):

Alle pädagogisch Mitarbeitenden müssen nach Dienstantritt zunächst an 
den mit * gekennzeichneten internen Schulungen teilnehmen. Die Teilnah-
me ist Voraussetzung für die Bewilligung eines Fortbildungsantrages für 
externe Veranstaltungen. Weitere Informationen dazu finden Sie im QMS 
unter „Dienstvereinbarungen“.

LoNo-Basics ist eine Grundlagenschulung, die konzentriert alle wesentlichen Themen abdeckt, 
die für neue Mitarbeitende der Ev. Stiftung Loher Nocken von Bedeutung sind. 

Das LoNo-Basics-Programm erfolgt in 10 Einheiten, die verpflichtend sind für alle neuen päd. Fachkräfte, 
Anerkennungspraktikant/innen, Erzieher/innen in Ausbildung, Mitarbeiter/innen im Erziehungsdienst 
und Praxisanleiter/innen. 
Die Reihe findet im Zeitraum September bis Juni immer montags statt, einmal pro Monat an zwei  
möglichen Terminen, so dass der jeweils günstigere Zeitpunkt ausgewählt werden kann.
LoNo-Basics beinhaltet u.a. folgende Themen:
•	 Einführung in die Struktur der Ev. Stiftung Loher Nocken, Schnittstellen zu anderen Abteilungen
•	 Definition Jugendhilfe - Pädagogische Grundannahmen - Leitbild 
•	 Positive Peer Culture, Peer Counseling & Partizipation - Verantwortlichkeiten
•	 Nähe und Distanz in der Praxis - Inhalte der Selbstverpflichtungserklärung
•	 Hilfeplan - Auftragsklärung - Elternarbeit - Zielvereinbarung
•	 Kooperation Schule, Kita und der Jugendhilfe
•	 Rückmeldesysteme - Verstärkerplan - Zerstörungsbarometer
•	 Umgang mit Krisen - Deeskalation - Notwehrrechte - Handlungssicherheit - Bereitschaftsdienst

Seminarreihe LoNo-Basics*

Montags, 1x im Monat, 09:30 - ca. 11:30 Uhr

FORTBILDUNGSPROGRAMM 202513
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  Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über den durch die Gruppenleitung vollständig 
ausgefüllten Anmeldebogen. Dieser ist bis zum 31.12.2024 bei Herrn Perrone (im Original) 
einzureichen. Später eingereichte Anmeldebögen können eventuell nicht berücksichtigt 
werden.
Die Anmeldebestätigung/Genehmigung zur verbindlichen Teilnahme an der gewünsch-
ten Fortbildungsmaßnahme erhalten die Gruppenleitungen und die jeweiligen Teilneh-
menden bis zum 15.01.2025. Eventuell müssen einige Interessierte nach Eingang des 
Anmeldebogens auf eine Warteliste gesetzt werden. Bei einem frei werdenden Platz 
werden diese dann berücksichtigt. 
Alle Teilnehmenden erhalten nach der Fortbildung eine Teilnahmebescheinigung bzw. 
ein Zertifikat. Für externe bzw. individuelle Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen ist 
weiterhin ein genehmigter Fortbildungsantrag notwendig. Dieser ist im QMS zu finden. 

Fort- und Weiterbildungszentrum der Ev. Stiftung Loher Nocken

Sofern Ihnen keine anderen Informationen über den Veranstaltungsort mitgeteilt  
werden, finden alle Fort- und Weiterbildungen im neuen Fortbildungszentrum im  
Diestelkamphaus, Lohernockenstraße 47, statt. Üblicherweise finden die Fort- und 
Weiterbildungen - sofern nicht anders angegeben - im Zeitraum von 09:00 bis 16:00 Uhr 
statt.

  Veranstaltungsort und -zeiten

Stefano Perrone
Referent für Aus- und Fortbildung sowie Praxisbegleitung
Lohernockenstr. 47 
58256 Ennepetal
Telefon 	02333 9777-211       
Mobil 	 0173 3691700	    

E-Mail 	 s.perrone@lohernocken.com

09 - 16 Uhr | Fortbildungszentrum

  Kontakt



Unser Fortbildungsraum ist im Diestelkamphaus  
(2. OG), Lohernockenstraße 47, zu finden.
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